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Die drei vom Nürnberger Mili-
tartribnnai ats Kriegsverbrecher
Freigesprochenen, von Papen,
Schacht nnd Fritzsche, hatten
nach der UrteiZsverhündung Ge-
legenheif, der Presse Erklärungen
abzugeben. Mittlerweile hat sich
gezeigt, dass das Schicksal dieser
drei Männer sehr ungewiss ist,
da sie befürchten müssen, noch
vor ein deutsches Gericht gestellt
zu icerden. Unser Bild zeigt v. I.

n. r.: Papen, Schacht und Fritz-
sehe anlässlich der Pressekonfe-
renz im Nürnberger Justizge-
bäude. Schacht geniesst seine
erste Zigarette in der «Freiheit»

Photopress

Die Freiburger Dinde erinnert noch
heute an den stolzen Sieg der Eid-
genossen über Karl den Kühnen,
errungen am 22. Juni 1476 bei Mur-
ten. Und an den eiligen Boten, der,
ein Lindenblatt in der Hand, nach
Freiburg lief, «Sieg» kündete und
sein Leben aushauchte, erinnern
auch die Athleten, die alljährlich
den Murten-Gedenklauf bestreiten
und nachher ehrerbietig dem ersten
Murtenläufer einen Kranz an seine
Murtener Linde in Freiburg bringen.
Alle die Athleten beteiligten sich an
diesem schönen Gedenkakt, voran
(rechts) der nun dreifache Sieger
Ernst Sandmeier (Zürich) tmd der

Zweitklassierte, Ernst Werner
(Schaffhausen) ATP

Im Flugwesen hat der Weltkrieg
eine ungeahnte Entwicklung ge-
bracht, die sich jetzt auszuwirken
beginnt. Nach dem Schnelligkeits-
ist nun auch der Strecken-Weltre- |

kord gebrochen worden, und zwar
gleich ganz eklatant. Die «Trucu-
lent Turtle» ist in Perth (Austra-
lien) gestartet und hat ohne Zwi-
scheniandung die Stadt Columbus in
Ohio nach 55 Stunden IS Minuten
erreicht. Der Nonstop-Weltrekord ist
damit um 3321 Meilen auf II 237

Meilen oder nahezu 18 000 Kilometer
emporgeschnellt.' Unser Bild zeigt
den Patrouillenbomber unmittelbar
nach seiner geglückten Landung in

Columbus

König Georgs Einzug in Athen.

Ein Salut von 101 Kanonen-
schüssen ertönte, als König Georg
(links) nach fünfeinhalbjährigem
Exil wieder in Athen einzog. Die
Menge brachte dem König der
Hellenen, der im offenen Auto
von Prinzessin Fredericka und
Kronprinz Paul begleitet war,
stürmische Ovationen dar ATP
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Oie d?ei vom lVü?nde?ge? Alili-
ta?t?ibunai alz K?iegsve?b?ecke?
L?eigesp?ockenen, von Lapen,
Sckackt und S?itsscke, katten
nack de? O?tsiisve?kündung <?e-

legenkeit, de? O?esse L?kici?ungen
abzugeben. Alittie?uieile kat sick
geseigt, dass das Sckicksal diese?
cl?ei Alänne? sek? ungeunss ist,
da sie befü?ckten müssen, nock
vo? à deutsckes L?e?ickt gestellt
su me?dsn. l/nse? Lild seist v. l.
n. v./ Lapen, Sckackt und ??its-
scke aniässlick de? p?essekonfe-
?ens im lVü?nde?ge? lustisgs-
bände. Sckackt geniesst seine
e?ste Aga?etts in de? »L?eikeit»

?kotop?ess

Oie L?eidu?ge? Linde e?inne?t nock
keute an den stolsen Sieg de? Lid-
genossen übe? Ka?i cien Küknen,
e??ungen am 22. duni 1476 bei Alu?-
ten. lind an cien eiligen Loten, de?,
ein Lindenblatt in cie? Hand, nack
L?eidu?g lief, «Sieg» kündete unc!
sein Leben auskauckte, e?inne?n
auck ciie /ltkieten, ciie allfäk?lick
cien A?nrten-Llecisnüian/ best?eiten
nnci nackke? ek?e?dietig ciem e?stsn
Alu?tenläufe? einen K?ans an seine
Alu?tsne? Linde in L?eibu?g bringen.
Tille ciie ^itkleten beteiligten sick an
ciiesem sckönen Oecienkakt, vo?an
s?eckts) cier nnn d?eifacke Siege?
L?nst Sancimeie? s2lü?iek) nnci cie?

2!uieitkla?sie?te, L?nst Ws?ns?
sSckaffkausen) /i?I>

Im Llugmssen kat cie? tVeltk?ieg
eine nngeaknte Lntu)icklung ge-
b?ackt, ciie sick fetst aussuun?ken
beginnt. lVack ciem Scknelligkeits-
ist nnn anck cie? St?ecken-tVeit?e- j

lco?ci ged?ocken mo?den, nnci sum?
gleick ganz eklatant. Oie «??ucu-
lent ?u?tis ist in Le?tk f/tnst?«-
lien) gesta?tet nnci kat okne Tun-
sckeniancinng ciie Stacit Oolumbus in
Okio nack SS Stnncien 18 Alinuten
s??eickt. Oe? lVonstop-1Velt?eko?d ist
ciamit um 8821 AIeilen au/ II287
Aleilen ocie? nakesu 18 000 Kiiomete?
empcn-gescknelltl linse? Lild seigt
cien Lat?ouiliendomde? unmittelda?
nack seine? geglückten Landung in

Kolumbus

König t?ea?gs Linsng in Titken.

Lin Salut von 101 Kanonen-
scküssen e?tönte, als König <Zeo?g

slinks) nack fünfsinkalbfäk?igsm
àii miede? in Titken einsog. Oie
Alenge b?ackte ciem König cie?

Hellenen, cie? im offenen Tiuto
von L?insessin L?ecie?icka und
K?onp?ins Lau! begleitet um?,
stü?miscke Ovationen da? ci?L
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r Winzer/es

I*.' fradtttoneilclbrni
Frjiude eus, unci Fret
enburper Balletteuse

Unten: Mit der /liegen-
den Bœing-Super/estung
« Pacusan » haben die
beiden amerikanischen
Obersten Beverlp War-
ren (links) und C. S.

Irvine (rechts) das Wag-
nis unternommen, non
Amerika aus nach Kairo
über den Nordpol zu
/liegen. Oahu — Honolu-
lu — Nordpol — A/rika
lautet die Reiseroute,
welche hier kurz vor
dem Start die beiden

kühnen Piloten
studieren ATP

Unten: Im Pariser Grand
Palais wurde der 33.
Automobilsalon eröffnet,
der vollkommen imZei-
chen der Wiedergene-
sung der französischen

Automobilindustrie
steht. Der weitaus
grösste Teil der ausge-
stellten Modelle sind
.Erzeugnisse der /ranzö-
sischen Fabriken De-
läge, Talbot, Hotchkiss,
Mathis, Citroen und Re-
nault. Besondere Beach-
tung /inden einige grosse
Delahays Photopress

Neuenburg hat sein tra-
ditionelles Winzer/est
begangen, und wie im-
mer bildete der Winzer-
/estzug den Höhepunkt
des einzigartigen Ereig-
nisses. Der Karneval von
Venedig /ührte den Win-
zerzug an, und /ast
scheint es, als wollten
die Kostümierten gleich
die Kathedrale au/ ihrem
Wagen mit/ühren ATP
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ì Winser/es

M traditionelleLlms
Rrêmke au», und Rres
endurger üalletteus«

Ilnten- Aîit der Msgen-
den Loeing-8uper/estung
« Racusan » haben die
beiden amerikanischen
Obersten öeverlp War-
ren slinks) und O. >8.

Irvine srechts) das Wag-
nis unternommen, von
Amerika aus nach Kairo
über den lVordpol su
/liegen. Oabu — Konolu-
lu — lVordpol — Afrika
lautet die Reiseroute,
soelclie hier Kurs vor
dem Rtart die beiden

kühnen Rüsten
studieren

Unten.' Im Rariser Orand
palais sourde der ZZ.

^utomodilsalon erö//net,
der vollkommen im l?ei-
chen der Wiedergene-
sung der /ransösiscken

dutomobilindustrie
steht. Oer sveitaus
grösste peil der ausge-
stellten lVlodelle sind
Krseugnisse der /ransö-
siscken Rubriken Oe-
läge, Ralbot, Kotchkiss,
àthis, Oitroen usid Re-
nault. Sesondere Seach-
tung /inden einige grosse
Oelakags Rkotopress
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begangen, und soie im-
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/estsug den Höhepunkt
des einzigartigen Lreig-
nisses. Oer Karneval von
Venedig Mhrte den Win-
sersug an, und /ast
scheint es, als svollten
die Kostümierten gleich
die Kathedrale au/ ikrem
Wagen mit/ühren
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Währnngsrätsel
-an- Im Nationalrat ist ül^er die «Dollarfrage» gespro-

chen worden. Anlass dazu bot der rührige Chef der «Un-
abhängigen», Herr Duttweiler, der im Lande herum an
Volksversammlungen seine Forderung erhebt, .S'c/weL
mögre dew DoZtofAwrs frei^ebew. Noch wirksamer als seine
Vorträge mögen seine Reclymexempel sein, die er in sei-
ner «Zeitung in der Zeitung», in der bekannten «Migros-
Brücke», da und dort als Inserat vorführt. Da sagt er etwa:
Ich kaufe 10 000 kg Bari-Mandeln. Wenn ich sie nach Vor-
schrift bezahle, kosten sie 60 000 Franken. Das heisst.
wenn ich gehorsam die Lira so einsetze, wie sie von der
Nationalbank im Vergleich zum Schweizerfranken einge-
schätzt wird. Bin ich aber schlauer, verschaffe ich mir
«freie Dollars» und kaufe dafür Liren, wie man sie eben
kaufen kann, sofern man's versteht, dann bezahle ich nur
32 000 Franken. Diffferenz 28 000 oder 29 000 Franken

1 Einfamilienhaus. Derlei Rechnungen hat er noch mehr
auf Lager. Die schönste ist wohl jene, die beweist, dass ein
reisender Engländer mit 900 Pfund in die Schweiz ein-
reist, sich acht Tage oder länger hier gütlich tut und ver-
sorgt, um schliesslich, wenn er als «Kenner» beim Verlas-
sen der Schweiz den Rest seiner Franken wieder im Pfund
umwechselt, als Besitzer von 1000 Pfund heimkehrt.

Es ist natürlich für die Mehrzahl der Sterblichen un-
endlich schwer, sich in der Wirrnis der modernen Wäh-
rungsrechnungen auszukennen. Herr ßwwrfe.svwf SZamjofZi

mag dem Parlament noch so sachlich auseinandersetzen,
dass es keine Aufwertung geben könne,-noch weniger
eine Freigabe des Dollars (was zu einer automatischen
Aufwertung unseres begehrten Frankens führen würde),
und er mag zehnmal wiederholen, dass uns auf einen sol-
eben Schritt hin ein Massenzustrom an Gold drohen würde.
Der einfache Mann fragt: Und Was hätte denn das
zur Folge? Viel Gold im Lande wäre doch ein Vorteil, oder
nicht? Er weiss eben nicht, dass die USA für ihr Gold
Schweizernoten bezögen, und zwar in einem Umfange,
welcher automatisch unsere Valuta herabsetzen miisste,
worauf wir das Gegenteil der angeblich so wünschenswer-
ten Aufwertung des Frankens hätten!

Was man eigentlich vom Bundesratstisch aus hätte hören
mögen, wäre dies: Eme jerfem Bürgrer pZawsf&Ze DurZec/um/
der /rrfwmer DwZZzeeZZere. Den Beweis, dass man zwar als
geschickter «Freibeuter» Geschäfte wie jene mit den Bari-
Mandeln machen könne, dass sich aber raffinierte private
Geschäftspraktiken nicht als volkswirtschaftliche Rezepte
anwenden lassen. Eine durch massive Goldangebote Arne-
rikas herbeigeführte Frankenabwertung würde ja wohl
allein schon Herrn Duttweiler widerlegen. Besser aber
wäre, wenn man ihn schon vorher, und rechtzeitig wider-
legen würde, damit er nicht mit seinen Währungsrätseln,
die er angeblich allein löst, die öffentliche Meinung ver-
wirren und Illusionen säen dürfte. Solche Saat könnte spä-
ter als Nesselfeld der Unzufriedenheit aufgehen. Dann
nämlich, wenn die jetzige Konjunktur sich dem Ende zu-
neigt.

Von der Friedenskonferenz zur Deutsehlandkonferenz

Ereignisreiche Wochen ziehen vorüber. Jede sinkt in
Vergessenheit, sobald die nächste mit der Flut merkwür-
diger oder erschreckender Nachrichten di,e eben erst so
lebendige vergangene aus dem Gesichtskreis verdrängt.
Zw VüraZiergr ZsZ c/er grosse Process 2?/ Z?»<Ze f/ei/aru/ew. Die
Verurteilungen haben weniger Verwunderung erregt als
«Se FreZsprwcZm. Russland protestiert gegen di,e Z?«ZAô/ZMftgr

V

Pu/mw.s- wnrZ ScAacAZs und will auch nicht zugestehe^ ^der Radiosprecher Fn'ZscÄe ein unschuldiger P'^
wes.en. Die deutschen Arbeiter in der russisch <j|
schliess,en sich dem Protest an. In Nürnberg ^

-prei-
deutsche Polizei das Gefängnis umstellt, um die J

gelassenen zu fassen und einem deutschen Geric ^ gp.

liefern. Unterm Schutze der Alliierten warteten po-

drohten, bis die Amerikaner den Abzug der deuts
^

lizeimacht veranlasst hatten. Im Besitz ihrer -ç^obO'

einer Zusage freien Geleites versuchten si,':, an gijsclib
sitze zu gelangen, Schacht und Pritsche in die e

Papen in die französische Zone. Aber Engländer nn
^ ^

zosen verweigern ihnen die Einreise. Eine Koni ifc«

zeigt, was. andernorts leider nicht so deutlich
man die Souveränität der einzelnen Besatzung^®»
zu vier Maschinerien hat auswachsen lassen, die

immerzu entgegenarbeiten. Die Russen machen

Ausnahme. ^ pa*

Man hat an die Nichtverurteilung Schachts ,.pft„

pens allerlei Bemerkungen und Vermutungen k

Vor allem der zweite der beiden Herr,en, immer ®Yupe g®'

hafte und zweideutige Figur, wurde unter die

nommen. Man braucht nicht zu den Leuten zu

welche die Ernsthaftigkeit des Gerichtsverfa'hieö
fein und behaupten, andere als juristische Grün

^ gjnein

dazu geführt, von Papen zu schonen. Wenn J® daß"

Gerichtshandel hintergründige Einflüsse mitspi® ^ yet-

sind die Richter unter Druck gesetzt und fehlen ^ei*

anlasst, die oder jene Argumente stärker zu he

abzuschwächen. Es kann also auch in Nürnberg

gangen sein, dass bei der Sohuldigfindung e
p^pen

oder mehrere gefunden haben, es sei rätlicher,
leicht wie nur möglich zu belasten — ebenfa

und Fritsche. igj.
sclP"

Was Papen angeht: Als, deutscher Diplomat,>jgjg d'"

im ersten Weltkrieg dabei gewesen und schon
^«neudeutschen» Methoden praktizierte, indem

USA regelrecht Sabotage organisierte, um den ^
tritt dieser entscheidenden Macht zu verunmOo ^ <J#>

und der zuletzt auf der «Drehscheibe Ankaiä* dip

Dritte Reich gewirkt —- als. Kenner sehr wich » gpiWj
matischer Vorgänge hat er wohl Waffen in ® ^von welchen in der Oeffentlichkeit und währen^ dass

zesses nicht gesprochen wurde. Es wäre,in die i»I
gendwo an sicherer btelle Dokumente liegen,

_^
wo'l

Luft flögen, sobald man Papen ein Haar krüm h

Wer in Ankara war und die Zentrale der ^gicb® „
trigen leitete, weiss auch von den Gespinsten,^
andern aufzogen. Man kann sicher sein, dass d

nicht alles wissen, was nach München und
Äiööewfrop-Sfafmpa/cf alles gegen sie geplant «e' '

umgekehrt, es könnte auch den Russen nich_^ ^yis
wenn ihnen ein «Testament Papens» nachträg
Dinge ausbrächte.

ScAacAZ aber hat seine BesäSe/umgiew 2«? .^gsse
b; jj.

FmawzweZZ. Diesen Umstand nicht zu sehen, ^ VV»

sein. Man hat nicht umsonst mit den Grössen v_

street und London City brüderlich verkehrt. ^,0 L

bindungen spielen zweifellos ebensogut wie J A

pens nach dem Vatikan — (auch dies ist wi ^gicb®
in allem stehen vor uns jene zwei Angeklagten^ .^gg
Brücken zur bürgerlichen Welt des Westens u ^ jjft
geln nie abgebrochen hatten, zum Unterschied ^jg FWq

andern, die feigerweise oder aus Engstirnige ^pril Ljg
in den Nihilismus Hitlers mitmachten. Als "^Ljjgn K"
die deutschen Flieger Jagd auf den norweg'

1280

^Mi'iinKsi'Atsel
-an- lin kationalrat ist über bie «vollarkrasse» ssespi^o

eilgn warben. l^nlass clax u bot ber rübrisse Vbek ber «lin-
abbänssissen», Herr vuttweiler, ber im vanbe berum an
Volksversammlunssen seine korberunss erbebt, à Lc/ru-eis
möAe à» SoKaä«ra ^-eiAsà. bloeb wirksamer ais seine
Vorträsse müssen seine Reebenexempel sein, bie er in sei-
ner «Zeitunss in ber Zeitunss», in ber bekannten «vissros-
örüeke», à unâ bort ais Inserat vorkllbrt. va sasst er etwa:
lobkauke 11) l)l)l) kss Lari-vanbeln. Wenn iek sie naeb Vor-
sebrikt bexable, kosten sie 60 000 kranken. vas beisst,
wenn ieb sseborsam bie Vira sa einsetxe, wie sie von cier
kationalbank im Verssleieb «um Lebweixerkranken einsse-
sebätxt wirb. Lin ieb aber seblauer, versebakke ieb mir
«kreie Oollars» unâ kaute bakllr Viren, wie man sie eben
kauken kann, s«tern man's verstsbt, bann bexakle ieb nur
32 000 kranken. vikkkerenx 28 000 ober 20 000 kranken
— 1 kinkamilienbaus. Veriei Reebnunssen bat er noeb m,ebr
auk vasser. vie sokönste ist wobi iene, bie beweist, bass. ein
reisenàer knsslänber mit 900 kkunb in âie Lebweix ,ein-
reist, sieb aobt Kasse ober länger bier ssütliob tut unâ ver-
sorsst, um sobliessliob, wenn er als «Neuner» bbim Verlas-
sen lier Lebwflix ben Lest seiner kranken wieber im kkunb
umweebseit, ais Lssitxer von 1000 kkunb beimkebrt.

vs ist natüriieb kür bie vebrxabl cier Lterblioben uu-
enblieb sebwer, sieb in ber Wirrnis àer mobernen Wäb-
runsssreebnunssen ausxukennen. Herr à»à,«k
mass bem karlament noeb so saebiieb auseinanbersetxen,
ciass es keine àkwertunx Zeben könne,, noeb weniger
eine kreissabe à voliars (was xu einer automatisoben
àikwertunss unseres bessebrten kranken« kübren würbe),
unb er mass xebnmai wieberbolen, bass uns auk einen so!
eben Lebritt bin ein vassenxustrom an Volb clroben würbe,
ver einkaeke vann krasst: Vnb Was batte benn bas
xur Kolsse? Viel Volb im vanbe wäre boeb ein Vorteil, ober
nivbt? kr weiss eben niebt, bass bie VL.-V kür ibr Volb
Lebweixernoten bexössen, unb xwar in einem vmkansse,
weieber automatiseb unsere Valuta berabsetxen müsste,
worauk wir bas Vessenteil ber ansskblieb so wünsebenswer-
ten àkw.ertunss bes krankens batten!

Was man eissentlieb vom Lunbesratstiseb aus bätte büren
müssen, wäre bies: Kme /ebem Lü/Ae-r/làxîbke Vccr/ec/u„s/

à /rràner àttîpeà«. ven Lew^is, bass man xwar als
ssesebiekter «kreibeuter» Vesebäkte wie jene mit ben Lari-
vanbeln maeben könne, bass sieb aber rakkinierte private
Vesebäktspraktiken niebt als volkswirtsebaktliebe kexepto
anwenben lassen. Kine burob massive Volbanssebote /Voce-

rikas berbeissekübrte kränkenabwertunss würbe ja wobi
allein sobon Herrn Vuttweiler wiberlessen. Lesser aber
wäre, wenn man ibn sebon vorber, unb reebtxeitiss wiber-
lessen würbe, bamit er niebt mit seinen Wäbrunsssrätseln,
bie er avsseblieb allein löst, bie ükkentliebe veinunss ver-
wirren unb Illusionen säen bürkte. Lolebe Laat könnte spä-
ter als kesselkelb bor vnxukriebenbeit auksseben. vann
nämliek, wenn bie jetxisse Konjunktur sieb bem knbe xu-
neisst.

Voo cker kri«6el»8!t«nkere»x zur veutsclilsiickliollkerell/

kreissnisreiobe Woeben xieben vorüber, bebe sinkt in
Verssessenlieit, sobalb bie näebste mit ber klut merkwür-
bisser ober ersokreekenber Xaebriebten bie eben erst so
lebenbisse verssanssene aus bem Vesiebtskreis verbränsst.

IVîààergl ber grosse kroZeaa kwbe c/ey«rcc/erc. vie
Verurteilunssen baben wenisser Verwunberunss erresst als
bis kreb/rrüe/ce. kusslanb protestiert ssessen bi,-z

>/

Kc//?e»5 „nc/ Le/cue/cb>c uncl will aueb niebt xccssL^^^V ^
cler Labiospreeber krà-e/ce ein unsebulbisser k>^
we.«KN. vie beutselren Arbeiter in ber russis^b

sebliessen siel> bem krotest an. ln kürnbsrss ^

beutselie kolixcû bas (Zekänssnis umstellt, um bie ^

sselassencm xu kassen unb einem bentseben Vorw gx-

liekern. knterm Lvbutxc; ber Alliierten warteten ^ jZr

clrobten, >>is clie Amerikaner ben .^l»xuss b?r cleutse
^ ^

lixeimaebt veranlasst batten. Im Lesitx iluavr 1^

einer Xusassv kreien Veleites versuebten sie, »a mzlzde,

sitxv xu sselanssen, Lebaebt unb kritsebe in bie e

I^apen in bie kranxösisebe /.one. /vier knsslänber âi^

xosen verwvissern ibnen bie kinreise. Kine
xeisst, was anbericorts leiber niebt so beutliek
man bit? Louvuänität ber einxelnen LesatxuvssSl^«-

xu vier Nasebinerien bat auswaebsen lassen, èe
iucmerxu entssessenarbeiten. vie Russen maeben

^ccsnabnv!.
van bat an bie bliebtverurteilunss Lcbmebtiz ,,^ft

pcuis allc'rlei Lemerkcinssen unb Vermutunssen b ^gel'
Vor allcun ber xweite ber beiben Herren, iinmer Kk-

bakte unb xweibeutisse kissur, würbe unter bis

nommen. van brauebt niebt xu ben Veuten ^
âie âe« Kei'iâtsveàlu^^

kein uncl lcebaupten. anbere als juristiseke llriin
^ ^e!"

baxu ssekübrt, von kapen xu sebonen. Wenn K
Veriebtsbanbel binterssrUnbisse kinklttsse mitsp^ ^
8inâ äie liiektei- unter Druelv unâ
anlasst, bie ober jene ^Xrssumente stärker im b?

alcxusebwäeben. ks kann also aueb in Mirnberss ^jgdtet

ssanssen sein, bass bei ber Lobulbisskinbunss ^
ober mebrere ssekunben baben, es sei rätlieber,
leiebt wicc nur mösslieb xu belasten — ebenka s

unb kritselie. ,gr
Was kapen anssvbt: /VIs beutsober viplnwal, D

im ersten Weltkriess bäbei ssewesen unb sebon je»

«ncaccleutseben» vetboben praktixierte, inbem

KL^ ressvlreekt Labot«ss,«z »rssanisierte, um âev ^ ^
tritt bieser entsebeibenben vaebt xu verunwo-? ^unb âvr xuletxt auk ber «Orebsobeibe âi?

vi itte Leieb ssewirkt —- als. Kenner sebr w>eb "
matiseber Vorssänsse liat er wobl Wakken in ^

von weleben in ber vekkentliebkeit unb ^äbren ^ss '

xccsses niebt ssesproeben würbe, ks wäre mössb in
ssenbw« an sieberer Ltelle vokumente liessen,

vukt flössen, sobalb man kapen ein Haar krüm ^ n

W>!r in Ankara war unb bie Zentrale ber ^^clk ^
trissen leitete, weiss aueb von ben Vespinben, ^anbern aukxosseu. van kann sieber sein, bass 6

-

niebt alles wissen, was naeb vüneben unb b

alles ssessen sie sseplnnl
^

umssekelirt, es könnte aueb ben Luisen w^el>
wenn ibnen ein «kestamvnt kapens» naebträss

vinsse ausbräobte.
Le/cue/c/ aber bat seine LeÂeànAen Zî» k ^

kmKKZMekk. viesen vmstanb niebt xü sekeu, w.
sein, van bat niebt umsonst mit ben Vrössen v

strecct uncl Vonbon Vitzc brüberlieb verkebrt. ,,^5

binbunssen spielen xweikellos ebensosslit >vie l M). ^
pens naeb clem Vatikan — (aueb bi,es ist
in allem steben vor lins jene xwei ^nsseklassten,
Lrüeken xur bürssvrlieben Welt bes Westens u ê
ssein nie abssebroeben batten, xum vntersobleb ^jg
anbern, bie keisserweise ober aus knssstirnissb ^rb
in ben kibilismus Ritlers niitmaebten. tVls ^
bie beutseken kliesser bassb auk ben norwessu
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^JPy schrieben wir in der «Börner Woche», die fa-

reo-gi hätten sich ausserhalb aller bisherigen Spiel-
^®Dt und dürften sich nicht wundern, wenn sie

»iitfo
^ als ausserhalb aller Regeln stehend betrachtet

vorsieht die Schandtaten der Konzentrationslager

W1 ^'engten die Fundamente, welche die deutschen

kau „
davor schützten, als Rodwies zu gelten. Dahin

heu, als man mit Hitler zusammen «Churchill hän-

S& Schacht und Papen haben nicht mitgemacht.
I^.Pektiierten den Grundsatz, dass man als «grosse
backen andern «grossen Krähe» die Augen aus-

spf^L
dürfe. Hier liegen die letzten Ursachen ihrer Frei-

dürft
^ ® Wirkung in Deutschlan d

'u wenn Mitte. Monat die Urteile vollzogen wer-
ossp'vfk verpuffen. Man täusche sich doch nicht: Die

SPUqqq Vr x '— ~

"ad weiss ohnehin, mit wem sie's zu tun hatte,
% 01/"* ^ joviale Hermann und der sadistische Strei-
Prank ''König von Polen», der wahrhaft verdorbene
viel tri sind — nun, man hat in den letzten Jahren
Mi^Phaftere Dinge mitgemacht. Die Kerle haben

ç?. "^n Krieg verloren, haben dem Volke einen si-

ïtisèrp " vorgelogen und statt dessen die gegenwärtige
kleine ®'agebrockt. Wer wird also, wenn er nicht zum
% D»

Kreise wirklich hitlergläubiger Nazis gehört, sich

"«Une "" diesen Urteilen betroffen fühlen? Oder,

i^Allr Republikaner und Mann der Linken das Urteil
ü('r QSerecht findet, darin mehr als einen Beweis

Die W
®kcit und Vernunft sehen?

'ang» j^^heit ist: Deutschland wartet in grösserem Um-
"«Ichè «Vernunft der Sieger», und die Forderungen,
%d jah •

" Diese Vernunft richtet, sind so umfassend
Die Dringend, dass man nur mit Achselzucken
«täten tt?"'-'!' Botschaft anhört, Es ist alles wie nach dem
üer Wei krißge, als es hiess, die Westmächte miissten
^'«s

seit Republik eine Chance geben, und sie hätten
"Ulla p Waffenstillstand bis zum Ruhrkrieg und bis

«W**Plan versäumt. Als man schliesslich mit
»«- un zusammenarbeitete, wäre es bereits zu spät^Sen a ®^"menarDeiteie, ware es ueicit» *u

den'\r .®l^ Beute, so argumentier,en die Deutschen,
^ West - ihrer Sturheit ganz abgesehen, würden
"«ûn „

Füchte erst begreifen, was sie angerichtet hätten,

i^tszu spät sei.
"®uBzettel auch der vernünftigen, über:

IftiUi., UäSSlS !of Inno-
•zeu-

Jöehten*"^/' antinazistischen Deutschen ist lang. Sie

f) ® «wOZic/z die Kriezysgre/angzenen wocA Haz/se

ankAv" ^ fühlen die Arbeitskräfte, welche die Indu-
Wdwirt^n " uùissten. Und noch mehr fehlen-sie in der
Ipijr* vipf ' Die ja im künftigen Deutschland unge-

f
B Man tiger werden wird als in der Vergangen-

^''e sich die Gefangenen vor allem in den

^Bzeao-j, Lagern entwickeln: Zu einer nationalistischen
D«r 'Buen Köpfe schon heute davon träumen^

w^htien p
"'Bclir zu Hause mit den «Kollaboristen» auf-

Brenden p gleich wie in Italien: Die heute am Ruder

v«en «jio
*eien miissten die Heimkehrer fürchten und

It^W" ''"gleich im Interesse der Wirtschaft herbei-
"""B auf die Gefahr hin, dass sie nachher als

'«tea, "en der Reaktion und des Nazitums funktio-

ÏU Mugg^^BeBr der Gefangenen ist aber nur ein Punkt
«ao-t Wunschzettels. Zuoberst steht: Me/zr zw gssen.

HB a6,J Mt/gn </enwgr, ZzgZ/g/grZgn aZw die

jÄV *^iicA Kic/d, solange sie wiissten, dass die

>Hs de» ankämen, um schwarz zu hamstern. Die lange
(jp^luiäss' Be den Rhein hinunter kennt heute keine
Iw^be Gemüse- und Obstausfuhr. Kämen endlich
kNej) "D Industrie in Schwung, gäbe es einen unge-

auf j"D"l »her die Grenzen, könnte man den

siet, " Markt und in den Läden Werte anbieten,
ade, j

S*® «a Iabriv^Rs ändern. Heute aber hat man an Stelle
"ate vielfach nur die letzten Fetzen des eigenen

Wohlstandes von ehemals zu veräussern — «brandschwarz

billig» — Und daran, so sagt man, seien die Sieger schuld.

Vor allem den Franzosen wird der Vorwurf gemacht, ihre

Behörden arbeiten nur auf ein einziges Ziel hin: Auf die

Niederhaltung jedes wirtschaftlichen Aufschwungs. Auch

die Amerikaner «organisierten nur die Desorganisation».
Es wird Zeit, höchste Zeit, dass die Pariser Konferenz

zu einem raschen Ende kommt, dass die «Grossen Vier»

(nach einem UNO-Zwischenspiel in den USA) die Verträge
mit den Satelliten bereinigen, und dass, wie vorgesehen,
im November die

Deutschland-Konferenz der Aussen-
minister

zustandekommt. Sie wird über die trostloseste Konkurs-

masse die jemals in der Geschichte zu bearbeiten war,

verhandeln müssen. Und niemand wagt vorauszusehen,

dass sich Byrnes, Bevin, Bidault und Molotow (die drei

B und das M., wie es heisst), auch nur halb so rasch

einigen werden wie in bezug auf die fünf Kiemen.

Man braucht gar nicht an die ausserdeutschen Pro-

bleme zu denken, die das Markten komplizieren werden:

z B Oig ngwg rassisc/zg Aofe an 0/g Tür/cai, welche das

Verlangen nach Stützpunkten in den Meerengen wieder-

holt Oder wie die Traman-A/ote an EngOand, worin die

,-o/orZz'ag ZwZassnngr w« 100 000 ;iidisc/zen Einwanderern

in PaZOsi/na f/e/o/'derZ wird. Man muss sich stets vorstellen,

dass jedes Problem in jedes andere hineinspielt Der rus-

sische Druck auf die Türkei kann zur Folge haben, dass

man Moskau lieber in Deutschland Konzessionen macht.

Die Truman-Note aber, obgleich sie ganz einfach als WW-
n/anoVgr inngrpoZiZi.sc/m/' Mrt zu werten ist, ZzesZzwzwZ,

um /Zig Aewncrfter ./wrfgn.scZ/a/Z aZs IPaZ/ianZ/an/y 2« greunn-

,,gw könnte doch für eine Weile die Einhelligkeit der bn-

tisch-amerikanischen Politik in Deutschland gefährden

Dgr gnaZzw/ze Premier MZ/Zee antwortet Truman mit nicht

zu überbietender Heftigkeit, und in Oer //anzen araO/.sc//en

TFeZZ rollt eine Protestwelle gegen dip amerikanischen

Pläne. Selbstverständlich steigert das Vorgehen Trumans

die russischen Chancen, sich die Freundschaft der Araber

zu erwerben. Und die britischen Chancen, sie zu verlieren,

steig,en ebenfalls. Dabei stehen hochwichtige Dinge auf

dem Spiel. Man denke nur, dass der wichtigste G'egren-

.stand Oes A/a/-/i'Zen.s zwischen EngrZand nnO Megrç/yden Oer

,S'//0aw ist — und dass in HOO/'s MOOrn der russische Ge-

.sandte 7'i/nosc//en/co auf eine abessinisch-ägyptisch-rus-

sische Zusammenarbeit anstrebt. Bindeglied zwischen Abes-

sinien und Aegypten aber ist der Sudan.^ Was Amerika

anseht hängt es mit seinen OeZ/£onzessionen in San«/-

MraO/en. Man sieht voraus, dass diese verschiedenen sieh

kreuzenden Interessen, diese Entzweiungen und Querver-

bindungen das Deutschlandgeschäft nicht rascher zur Reife

'I>aVm'i muss in dem schwer stagnierenden restlichen

Reiche rasch etwas Entscheidendes geschehen. Vor allem

müsste Oer 7/anOeZ mit Oe/n MnsZanO in Gang/ peörac/O,

müsste beispielsweise Oig P*//zrPo//Ze Ogn Pranzo.sgn mcAf

«an/ Pgpa/'aZ/on.s'/conZo », sonOe^n greg'e« Lie/<?mngu?n aus

der sehr guten Ernte Frankreichs geschickt werden...
Was von Deutschland gilt, trifft vielleicht in noch

bedenklicherem Masse auf Oz'e «FVerzongn-ReywOZOc Oester-

reic/z» zu. Als einziges Land Europas hat sie eine Zu-

teilung von 1200 Kalorien. Ihre grossen Städte, IFzen,

Linz Graz, IPiener Vezz.sZaO/, EZagzen/zzrt, /nnsZzrzzcÄ- zznO

Sa/zönra, siechen dahin, und die Bauern, die von der

darniederliegenden Industrie nichts bekommen, riegeln ihre

Speicher nicht auf... Wann macht man die «Befreiung»

des Landes aus einer Farce zur Wirklichkeit? Wann

z/iz'rO Oig /JgsgZzwngr azz/r/g/zoZjgn?

trieben w!>- in (lt-r «L,?rner Woede», >I!e ka-

batten sied ausserdalb aller liisderigen Lpiei-

<ì, ^îvlìt und dürften sieb niât wundern, wenn -»in

à ausserdalb aller L.geln stedeml I'etraelit.ü
àkt die Kobandtaten der Konzentrationslagerì I ^^ngten di.- Fundamente, widebe die deutselie»
âavsn sekützten, aïs Kodwies zu gelten, vadin

àe», als man mit Hitler zusammen «Vluireliill liän-
sis àe. Sedaedt und l'apeu liaben niedt niitgemaelit.

^ ^^^Krtvn den (Grundsatz, dass mu» als «grosse
à^Icen anàern «grossen Krâbe» die àgeu aus-

liegen die I«dzten vrsaedeu iliivu- vrei-

âiirit Wirkung n v e u t s e d I a n >l

^>od wenn Nittv.Nonat à Urteile vollzogen wer-

à verpuffen. Nan täusede sied doed niât: vie
»vz^àsse weis« obnebin, mit wem sie'« «u tun batte,

âer joviale Hermann und der sadistisedl- Ntrei-

^Nlr «König von Polen», der wadrdakt ver<Iorbeue
V^^ngt sind — nun, inan lmt in tien letzten .labr«ui

tzerEp à-rktere vinge mitgemaebt. Vie Kerle lialwn
^?r>ì v- Krieg verloren, dal>en dem Volke tönen si-

^èr» ^ ^rgelogen nnâ statt (lessen (lie gegenwärtige
hvjx, ^edrvekt. Wer wird also, wenn er nieltt zuur

^Dein ewirklielt ditlergläuliiger Kazis gekört, sied

^VN o
^êr von diesen Urteilen betroffen ttidlen? vder,

^^luildikauer nntl Naniì tier Liiiken tins l rlei!
^r^.^'îen gereedt tiinlet. darin medr nls e/„.a„ Leweis

hn r/v
Zkeit ""â Vernunft seden?

?àit ist: veutsedland wartet in grösserem vm-
âie «Vernunft tier Kiefer», und die Korderung«>u,

»tlj äg>^" i>n diese Vernnnkt riedtet, sind s» nmknssen.l
âivà ^ 6n dringend, dnss mnn nur mit iVeds/àneken
^tki> Lotsedakt andört. Ils ist nlles wie uaed dem
â?^Vg! àrii'Zxe, nls es lrivss, die Westinäedte müssten

Republik eine Vkanee geben, und sie lnìtten

n. ^ Wnkkenstillstitnd dis 2um kukrkriex und dis

V,yi8âumt. -^18 man ^ed1ì688lied mit
un xusnmmennrkeitete, wirre es dereits xn spnt

' áued deute, s» argumentieren (lie veutseden,
â'^est ""d idrer .^lurlieit gnnx adgeseden, würden

-,
^unedle erst degreiken, was sie angeriodtet dätteu,

b^w^'usMsei.
^àeìtel auod der vernünftigen, über!

dit»!., ,:^„I I->^,<V
v.en-

r^ìtten ^? iìntina^istiseden veutseden ist lang. Sie

n enMck ck/e XâASAe/«»^«» »à
kudlen die àdeitàrâkte, welede die Iinlu-

müssten, vnd nned medr fodlen sie in tier

r^r vipi die M im künftigen veutsedland nnge-
^iedtiger werden wird als in der Vergangen-

t^ösjz^äs, wie sied die Vet'angen,en vor allem in den
Engern entwickeln: ^u einer uationalistiseden

à'en Xtipke sedon denk: davon träumen^
»^tline.. ^mkeli,- x„ Hause mit den «Kolladoristeu» ank-

>st gleiod wie in Italien: vie deute am vuider

^^ ìrteitnì müssten die veimkekrer t u red ten und
It^eiten" '^"i?ieied im Interesse der Wirtsedakt lierliei-

^ ^idin,'. auk die Vekadr din, dass sie naedder als
kr^ de>- lieaktion und des dla/.itums kunktio-

^ ^Uge^^kdr der vekangenen ist ader nur e/n I'unkt
z,^ -r ^nsedxettels. /uokerst stedt: d/e/tr
z üank-,^ /mtten r/enm/, de/m/erten ade,- d/e

de^à^ic/t nm/êk, solange sie wüssten, dass die

>»>!> äßr A'^men, um sekwar?. ?.u damstern. vie lange
lK^tiu-^ .^üdt,<z den lìdein dinuntvr kennt deute keine
l^^rdtz î Gemüse- und Vdstauskudr. Kämen endlied
^à, ^u tt ^âustrie in Lekwung, gäde es einen unge-

^ ltns ^^dkl »der die tlren?.en, könnte man den
h„/îi(! à m-M Narkt und in den väden Werte andieten,

fallest

li,
l

^»rit'ì^^^ andern. Heute ader dat, man an Äelle
kaftz violkaed nur die letzten veàen des eigenen

Wodlstandes von edemals ?.u veräussern — «drandsedwar-

I.illig» — vnd daran, so sagt man, seien die Sieger seduld.

Vor allem den Kranxosen wird der Vorwurk gemaedt, ikre

vedörden arlxüten nur auf ein einziges >^iel kin: ^Vuk die

Kiederdaltung jedes wirtsodaktlieden àfsodwungs. Wuek

ilie Amerikaner «organisierten nur die Desorganisation».
Ks wird Zeit, düekste Zeit, dass die variser Konteren?

?u einem raselnur Knde kommt, dass die «Vrossen Vier»

tnaed einem l'KV-Xwdsedenspiel in den VS^V) die Verträge
init den Satelliten doreinigen, und dass, wie vorgeseden,
im Kovemker die

v e u t s e d I a n d- K v n k e r e n der Bussen-
minister

?ustandekommt. Sie wird üder die trostloseste Konkurs-

masse die iemals in der Vesàkt-Z ?u keardeiten war,

verdandeln müssen, vnd niemand wagt voraus-useken,

dass sied dvrn.-s, Levin, Lidault und Nolotow (die drei

L und das N., wie es deisst), aued nur kalb so rasen

einigen werden wie in de?ug suk die klink Kleinen.

Nan drauodt gar nivkt an die ausserdeutsoken Lro-

dlenie denken, die das Narkten komplicieren werden:

7. L d/e nà'à Vote an die welede das

Verlangen naed Stütcpunkten in den Meerengen wieder-

dolt vder wie die 7>uman-kVá an vnr/kand, worin die

soktn /îae ^n/tts.vuns -non ddd Kinrnanderern

In Lakäkin« gefordert raêrd. Nan muss sied stets vorstellen,

dass jedes Lrodiem in jedes andere dineinspielt. ver rus-

sisede vruek aiik die vürke! kann cur volge daben, dass

n.an Noskau lieber in veutsedland Koncessionen maek.

Die ddun.an-Kote aber, vdgleied «ie ganc einkaed als Wâ-
,/,anövei- ìnnerpo/dîsaà Nrk cu werten ist, deskimnd,

n», d/e Veanoàr daden.wdtaft als IvaT-kanànA 2» A«-
«en konnte doed kür eine Weile die Kindelligkeit der dri-

tised-ainerikaniseden Lolitik in veutsedland gekadrden

Ver anàà /Vemm,- Nkkà antwortet dduman mit niekt

zu überbietender Heftigkeit, und in der aràe^en
lvett rollt eine Lrotestwelle gegen die amerrkaniseNen

Pläne. Lelbstverständliek steigert das Vorgeben vrumans

die russiseden Vdaneen, sied die vreundsedakt der Araber
?» erwerben, vnd die britiseden Vdaneen, sie cu verlieren,

stei-vm ebenkails. Dabei steksn doedwiedtige Dinge auk

dem ,-spiel. Nan denke nur, dass der wiektigste
stand des ,'dar/ctens 2,à/,en Lnzdand and Ner/Mten der

.s.-„da» ist — und dass à Nddis Nbbea der russiseke ve-

sandte T'àosc/ren/co auk >?ine abessiniseb-äggptrseb-rus-

sisede /msammenarbeit anstrebt. Lindeglied cwiseden às-
sinien und ^eggpten aber ist der Ludan. Was Amerika

an->-edt dängt es mit seinen vet/conz-essionen m band,-

Nratn'en. Nan siebt voraus, dass diese versekiedenen sieb

kreuzenden Interessen, diese Kntzweiungen und tZuerver-

l.indungen das veutsedlandgesekakt niedt rasoder cur keike

^ 'vabei muss in dem sedwer stagnierenden restlieben

Leiede rased etwas Kntsekeidendes gesededen. Vor allem

müsst der //andet m/t dem Nns/and à «anA AebracNt,

inüsste lieispielsweise d/e /k,d»dro/de den Kransosen mc,d

«an/ veparat/ons/cordo», sondern AeAen v/e/erunAen aus

der sedr guten Krnte vrankreieds gesebiekt werden...
Was von veutsedland gilt, trikkt vielleiedt in noek

l.edenkliederem Nasse auf d/e «plàonen-KeMâ/c vester-

re/e,i» zu. ,VIs einziges Land Kuropas trat «ie eine /ui-

tvilung von 1200 Kalorien. Ikre grossen Ltädte, Ivîen,

b/ns Vras, Iv/ener Veastadt, K/aAen/urt, /nnsbrnc/r and

d'a/^nry, sieeden dabin, und die Lauern, die von der

darniederliegenden Industrie niebt« bekommen, riegeln ikre

Lpeieber niedt auk... Wann mscbt man die «Lekreiung»

des Landes aus einer Karee zur Wirkliebkeitk Wann

aurd d/e /Zesetsany au/.?e/,oben?
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